
Statistiken. 1969 wırd das Lutherısche Missıonsjahrbuch mit dem Jahrbuch
Evangelıscher Missıon (unter der Schriftleitung VO  - Ruf) vereinigt. Im
übrigen wırd eın profilierter lutherischer Missionsfachmann 1n die Redaktion
der Lutheriıschen Monatshefte aufgenommen, damıt dıe Missı:on ın dieser eıt-
schrıft laufend Berücksichtigung findet (7)

Münster Werner Promper

McCormick Rose Matthew, T’he (G(lobal N  255102 of Od’'s Peobple.
Maryknoll Publications/Maryknoll, New ork 1967;

Ist denkbar dem Gottesvolk anzugehören und den Geschicken anderer
Völker teilnahmslos vorüberzugehen, un WEn nıcht denkbar ist, W as können
WIr tun, ein jeder 1n seinen Verhältnissen das W achstum des Gottesreiches ın
der Welt ftördern? Das sınd die etzten VO  — vielen Fragen, die 1n dem
schmalen Heft 1mM Anschlufß Pacem 2ın terr1s dem Christen ZUr (GJewissens-
erforschung un!: Beantwortung vorgelegt werden. Jeder Gläubige hat 1n seıner
Welt unter seinen Gefährten, sagt Johannes W1C 1n Lichtstrahl
se1n, W1E ine Quelle der Liebe un! eın alles durchsäuernder Teig. In ach  A
Unterrichtsstunden weıst der Lehrer zunächst den Heilsweg Gottes unter den
Menschen auf VO der Stunde d} da der Herr den Stammeltern 1n ihrer Sunde
den Erlöser verhieß. Anschließend bringt mıiıt seinen Fragen Gespräche in
Gang, die dıe Erkenntnis vermitteln sollen, dafß niemand alleın ZU  — (Gnade
berufen wıird Wen (Grott berult, der muß siıch in (Gottes Dienst stellen, eın
Apostel des Glaubens un:‘ eın Kvangelist der Gnade werden, die ıhm zuteil
geworden sınd Sr. McCOoOorRMICK berücksichtigt dıe CC theologische Literatur
un! richtet sıch AUS den Konzilsdekreten. Iso keine bıllıge Sache Eıne
Bıbliographie der amerikanischen Missjionsliteratur nach 1960 vervollständigt
das gute Büchlein.

Knechtsteden 0OSE. Rath GSSp
()) b Meersman, Achilles, OFM The Francıscans ın the Indonesian rchı-

helago,s Nauwelaerts/Louvaın 1967; 203 5 Karten, {llu-
stratıonen un ndex, 390,—

Es ist erstaunlich, W1e ÄCHILLES MEERSMAN neben seinen Lehrverpflichtungen
1n der Theologischen Hochschule der einheimischen iındıschen Franziskaner ın
Bangalore noch eıt und Kraft findet, Jahr für Jahr gewichtige Beiträge
Missionsgeschichte Asıens publızıeren. Hier legt ein gut ausgestattetes Werk
ber dıe altere Geschichte der franziskanischen Missionstätigkeit 1n Indonesien
VOT un: Löst damıt ıne Aufgabe, die schon lange als dringlich un zudem als
echt schwier1g empfunden wurde. Denn handelt sich hier einerseıts dıe
Erforschung einer Vıielzahl VO  - me1ıst recht entmutigenden Versuchen, ın dieser
vielgestaltıgen Inselwelt iıne permanente Kirche gründen, un! andererseıts
U1l einen Forschungsbereich, dıe Quellenlage alles andere als befriedigend ist
Im alten Indonesien, das der Verfasser weıter faßt, als das heutige politische
Staatswesen, haben 1n der Vergangenheit 1Ur Franzıskaner spanischer und
portugiesischer Herkunft miıss1ioniert. ährend die spanıschen Versuche VOoO  o
Lorenz Perez OFM aufgrund des Franziskanerarchivs Pastrana (das jetzt
nach Toledo verlegt werden Sso wenıgstens 1n groben Zügen erforscht un:
dargestellt wurden, ist die Missionstätigkeit der portugiesischen Franziskaner
S! gut W1e unbekannt geblıeben. Denn hier sind die Archivbestände der alten
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Franziskanerklöster von Malacca, Goa und Lissabon sämtlich verlorengegangen.
Somit blieb 1Ur das dürftige Archivmaterial aus anderen dSammlungen un:
die Auswertung alter, oft weni1g zuverlässıger Chroniken übrig, ıne Arbeit,
die 11LUX Vo  H einem Kenner dıeser Materı1alıen, w1€e MEERSMAN ist, miıt einıger
Hoffnung auf Erfolg geleistet werden konnte. Das Quellen- un Literatur-
verzeichniıs des vorliegenden Werkes ist e1in beredtes Zeugn1s dafür

Nach einıgen grundlegenden Klarstellungen werden die Gründungsversuche
auf den Inseln wıe Java, Sdulawesı, Sumatra, den Molukken, Solor, Mandado,
Sangıhe, Timor, Brune1 U: untersucht, dıe vorhandenen Quellen vorsichtig
gegeneinander abgewogen und kritisch gewertet. Dabei annn immerhın
einen erstaunlichen Missionseifter un iıne bewundernswerte Zaähigkeit der
Missionare den vielfachen Schwierigkeiten gegenüber aufweisen. So bietet
MEERSMAN mıiıt diesem Werk als erstier ıne umfassende Geschichte der Franzıs-
kaner 1m alten Indonesien.

Der Autor falst se1ine Untersuchungen dahın USAMMMECN, da dıe Arbeit der
Franzıskaner ın Indonesıen weder 1n bezug auf 'Tiefe noch auf Erfolg ırgendwiıe
„spektakulär” C1NCIH se1l Der Grund dafür Nl 1n der Hauptsache die Ungunst
der eıt und der Umstände SCWCECSCNH., Jedoch hätte hiıer vielleicht der Umstand
stärker hervorgehoben werden mussen, dafß die derzeıtigen portugiesischen
und spanıschen Franziskaner 1mM Kahmen des iıberischen Patronats sehr stark
aıt den politischen Bestrebungen ıhrer Heimatstaaten verflochten un!:
darum für manche Rückschläge mitverantwortlich gemacht werden sollten. Fol-
gende Schiefheiten, dıe jedoch 1m (sesamt des Werkes wen1g 1Ns Gewicht fallen,
se]en urz klargestellt. Es WIT: 156 gesagt, daß der Kustos der Franzıskaner
auf den Philippinen, Pedro Bautista Bläzquez, nde Oktober 1587 dıe beiden
Patres Franzısco de Santa Maria und Miguel de Talavera V1a Indien nach
Spanıen sandte, un dort die Interessen der Missıon vertreten. Nach NECUETITCN

Forschungen wurde jedoch Pedro Bautista Blazquez Trst autf dem Kapitel 1588
ZU Kustos gewählt, un!: War der bekannte Ethnologe Juan de Plasencıa,
der als Kustos dıe beiden nach Spanıen sandte vgl WILLEKE, „Chronologische
Probleme 1mM Leben des hl Pedro Bautista, KErstliıngsmartyrer 1n Japan”:
Frunzıskanısche Studıen 41 Werl 291—309). 07 wird VOo  w} einem
alten Ölgemälde 1m Franziskanerkloster VO  - Alt-Goa berichtet, das die beiden
Märtyrer Braz Palomino Vetter des Japanmıssıonars Luis (GGömez Palomino)
un! Br. Juan de Palma darstellt. Die Inschrift des Bildes behauptet, daß beide

1612 VO  } Muslıms des Glaubens willen getotet worden seı1en.
Meersman hat sogleich erkannt, dafß das Datum nıcht stımmen kann, halt ber
Juan de Palma für den Dolmetscher des Braz Palomino, den nıcht weiter
identihzieren kann Nun ist Br. Juan de Palma 1n der japanischen Franziıskaner-
geschichte eın wohlbekannter Name SEVERIN ÄLCOBENDAS erwähnt iıhn als eınen
der Franzıskanerbrüder, dıe als Ärzte ın der Missiıon wirkten, un: sagt VO  - ıhm,
dafß als Soldat 1n den Flandernkriegen gedient hatte und 1ın die Franziskaner-
pProvınz S5an Juan Bautista eintrat. 1611 auf den Philippinen un! 1m
folgenden Jahr in Japan, 1614 mıiıt allen anderen Missi:onaren ausgewilesen
wurde. Bis 1623 WAarlt wıeder auf den Philiıppinen un wurde ann
miıt Pedro Bautista Porres Tamayo nach Rom geschickt, dort dıe
Seligsprechung der 1597 1n Nagasakı gekreuzigten Märtyrer betreiben. Doch
wurde Br. Juan ın der Nähe VO  - Malacca VOoO  - den Holländern gefangen-
S und getotet, weıl den wahren Glauben gepredigt habe eın
Leichnam wurde 1nNs Meer gehorfen. Er starb 1624 Archrtvo Iberoamertr1ıcano 35
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ı Madrıd 5 $ mıiıt weıterer Literatur). Da das Werk auch einzelne
kurzfristige Besuche 1n indonesischen Gebieten aufführt, z B portugiesischer
(Gsesandtschaften nach Batavıa, sSC1 hier eın weıterer, nıcht erwaäahnter Besuch
hinzugefügt. 1760 kamen die beiden für Vıetnam bestimmten Franziskaner-
m1ss1ıonare, Diego de Jumilla un: Pedro de Salazar, nach Batavıa, S1e ın
dem Privathaus eines Spanıers 1ne Kapelle einrichteten un heimlich M1SS10-
nıerten. Sie wurden darauthin bald ausgewlesen. So Perez 1N: Archrvo Ibero-
AMeEr1ICANO (Madrıd 82—83, der JUMILLAS „Relacıön“ 1n Erudicıon
Ibero-Ultramarına (Madrıd 508—5927 edierte.

Als (sanzes ist das Werk jedoch ıne bewunderungswürdige Leistung, die
die Hand eines fachkundigen und sauber arbeitenden Hiıstorikers verrat.
MEERSMAN hat uns mıiıt diesem Werk nıcht 11UI 1nNe gute Übersicht über dıe
Jätıgkeıt der Franzıskaner bIS ZU nde des J geschenkt, sondern darüber
hiınaus ine gediegene und indispensable Grundlage für weıtere Forschungen.

Bernward ılleke FMWürzburg
Missal MUSSLONATLO dominiıcal, editado POI Antönio da Sılva M aıa.
Gräfhica Feirense/Vıla da Feıra (Portugal) 1968; 400 D., escudos 15,—

Ce missel, presente seconde dıtion completamente actualızada,
ProOpOSC POUT tOus les dimanches de L’annee des notes m1ss1OoNNALTES, CONCUCS
Aans style ONCLUEUX, plus guere de mı1ıse chez 10U5S Cles textes, decevants,
n ont malheureusement pas ete rediges la umiere de la theologie mi1issı1onnaılıre
actuelle. On demande vraıment JUC dıteur entend Par edıcao O771-

hletamente actualıizada. Au de la pasc de tıtre lıt V1ıva Pata
Vıva Portugal,. Dans 46e appendice, le MaAI1A presente SCS publıcations
anterijeures: des anuels de pıete, des grammaıres et lex1iques de langues
afrıcaınes a1Nsı qu un lıvre de culsıne ef precıs des devoiırs relıg1eux el
patrıotiques.

Munster Prombper
üller, Caspar Kırche Un Miıssıon unter den Arabern 1n VOT-

ıslamiıscher Zeıt Sammlung gemeinverständlicher Vortrage un Schrif-
ten Aaus dem Gebiet der Theologıe un Religionsgeschichte, 249) o  T
übıngen 1968:;: Z 5., 2,40

est le eXie de 1a lecon inaugurale tenue Heidelberg 1966 L’intention
manıifeste de L’auteur est d’exposer, dans SCS grandes lıgnes, le resultat des
ancıennes recherches Concernant I' ımplantatıon du christianısme parmı les Arabes.

essale aussı de fixer la nature et de decrire les caracteres du christianısme
arabe avant 1L’Islam. semble Pas YJuC le jeune savant aıt etudie personnel-
lement les SOUTCES arabes qu ıl aıt controle les affırmations des orjentalıstes
qu ıl cıte profusion. Non po1int YUC synthese so1ıt tondamentalement
ftaussee qu’ıl soıt passe cote des elements essentiels de la matiere et de
l’epoque etudıees, cependant, ce presentatıon, Outfe lıvresque, semble mME -
connaitre des faiıts tondamentaux d’un christianısme vıyant qu1 S: rattache
des communautes profondement implantees so1ıt Arabie centrale et ans
’ Arabie heureuse, so1ıt dans les Limes syro-palestinıens et mesopotamıens. Biıen
plus, soOuvent la dimension historique et la connalssance du contexte geEo-polit1-
UJUC et culturel font defaut dans eXPOSE quı veut recapitulatif et syntheti-
GJUC On peut discuter 1C1 toutes les affırmations PCU fondees les doutes
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